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Der Gemeinderat hat die finanz-
politische Zielgrössen festgelegt:  
Keine Steuererhöhung bis 2019.
•  Seite 8

Der erfolgreichste Ofenbauer der 
Schweiz heisst Christof Enzler.  
Er arbeitet bei Dominic Jud Ofen-
bau und Plattenbeläge. Er gewann 
bei den SwissSkills Berufsmeister-
schaften Gold.
•  Seite 4

Goldjunge Keine Steuererhöhung
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Nachfolgelösung gefunden
Brigitte Bischofberger

Über die Jahre hinweg haben Brigitte 
Bischofberger und ihr Team auf eine 
sehr treue Kundschaft zählen dürfen, 
was heute nicht mehr selbstverständ-
lich ist. Gerade mal 25 Jahre alt war 
Brigitte Bischofberger (60), als sie die 
Drogerie in Waldstatt übernahm. «Ich 
bin wie die Jungfrau zum Kind ge-
kommen», sagt Brigitte Bischofberger. 
•  Seite 2
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Gerade mal 25 Jahre alt war Brigitte Bischofberger (60), als sie die 
Drogerie in Waldstatt übernahm. «Ich bin wie die Jungfrau zum Kind 
gekommen», sagt Brigitte Bischofberger. Ihr Mann, Ernst Bischofber-
ger, gelernter Schreiner, motivierte sie dazu. Er war es dann auch, 
der noch selbst Hand anlegte, um den Laden umzubauen und ihn ei-
ner sanften Renovation unterzog. 

35 Jahre später kommt es nun zu einer Nachfolgelösung. Aus der 
Drogerie Bischofberger wird die Drogerie Waldstatt. Manuela Amhof 
(39) übernimmt die Drogerie und ist neue Inhaberin. Über die Jah-
re hinweg hat Brigitte Bischofberger auf eine sehr treue Kundschaft 
zählen dürfen, was heute nicht mehr selbstverständlich ist. Brigitte 
Bischofberger erinnert sich noch daran: «Besonders zur Anfangszeit 
hatte ich alle Mütter – die waren damals gleich alt wie ich – bei mir 
oft zeitgleich im Laden. Es ging sehr familiär zu und her. Die Kinder 
spielten miteinander, während ich mich den Bedürfnissen der Müt-
ter widmete.»  Der Wandel und die Weiterentwicklung machten Bri-
gitte Bischofberger nie Mühe und sie blieb stets am Ball. «Früher gab 
es keine Computer. Der Administrationsaufwand war  aber auch viel 
kleiner als heute. Im Gegensatz von damals sind heute die Bedürfnis-
se der Kunden anspruchsvoller geworden. Die Kunden sind über das 
Internet oder sonstige Quellen informiert, wissen um was es geht. 
Wir punkten aber nach wie vor mit Service, Beratung und unserer 
langjährigen Erfahrung», meint Brigitte Bischofberger. Damit dieser 
Standard, «Wissen zu erarbeiten» auch Folge geleistet werden kann,  
setzte die ehemalige Geschäftsinhaberin immer auf Schulungen und 
Weiterbildungen ihres Personals. «Wir leben in einer sehr schnellle-
bigen Zeit. Unsere Kunden schätzen es, dass wir dieses Knowhow 
mitbringen, was es eben in vielen anderen Grossdrogerien nicht 
mehr gibt», argumentiert Brigitte Bischofberger. «Für mich ist das 
der schönste Beruf, den es gibt», sagt die erfahrene Geschäftsfrau 
und fügt hinzu: «Wir haben es mit Kunden, vom Säugling bis zum 
Greis zu tun. Das ergibt doch einen Sinn im Leben, wenn wir all die-
sen Menschen etwas Gutes tun können. Wir sind keine Maschinen, 
sondern Menschen und diese stehen bei uns stets im Mittelpunkt.» 
Wenn es ein Produkt gibt, das sich über die Jahre hinweg etabliert 

«Ich kann gut loslassen»

Brigitte Bischofberger hat für ihre Drogerie eine Nachfolge-
lösung gefunden. Aus der «Drogerie Bischofberger» wird die 
«Drogerie Waldstatt», neue Inhaberin ist Manuela Amhof. 

von Beat Müller
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Jungwacht und Blauring aus Widnau  
zu Gast in Waldstatt

Automatisierung

Kinax AG / Bad 33 / 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 22 00 / info@kinax.ch

www.kinax.ch

Engineering
Computer
Server
Netzwerk 
Telekommunikation
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«Ich kann gut loslassen»

und bewährt hat, dann ist es die Haussalbe 
«Crèmes des Alpes». Naturarzt Kurt Siegrist 
entwickelte diese Heilsalbe vor Jahrzenten. 
Noch heute ist diese Salbe ein Wundermit-
tel, das über Generationen weiterempfohlen 
wird. Als weitere Hausspezialitäten gelten 
die individuellen Tropfenspezialitäten. 
Für Brigitte Bischofberger ist es der richtige 
Zeitpunkt, um etwas kürzer zu treten. «Ernst 
wird in zwei Jahren pensioniert. Eine Nach-
folgeregelung braucht bekanntlich Zeit. Dass 
wir aber so schnell eine so wunderbare Lö-
sung gefunden haben, freut mich sehr», sagt 
Brigitte Bischofberger. Manuela Amhof und 
ihr Ehemann Raphael Amhof, betreiben be-
reits eine Drogerie in Goldach. Raphael Am-
hof arbeitet zudem in seiner gleichnamigen 
Naturheilpraxis und ist Präsident einer Dro-
gisten-Einkaufsgruppe. Von da kannten sich 
die beiden Parteien schon etwas und waren 
sich nicht fremd. 

Als die Amhofs aber davon hörten, dass eine 
Nachfolgeregelung gesucht werde, befassten 
sie sich ernsthaft mit dem Gedanken. Nach 
einem persönlichen Gespräch stand der Ent-
schluss dann schnell fest, dass Amhof ‘s die-
se Drogerie übernehmen werden. «Für uns 
stand der Erhalt der Drogerie im Dorf an 
oberster Stelle», sagt Brigitte Bischofberger. 
Manuela Amhof, die neue Inhaberin ergänzt:  
«Waldstatt ist uns nicht fremd. Wir haben im 
Bächli Hemberg einen Wohnwagen und zie-
hen uns oft übers Wochenende dorthin zu-
rück. Da fahren wir jeweils durch Waldstatt, 

z‘Wort cho loh
Liebe Leserinnen, liebe Leser
Es freut mich, dass ich als «Alt-Waldstätter» ei-
nige Worte an euch richten kann. Jüngeren Ge-
nerationen bin ich wohl kaum mehr ein Begriff. 
Ältere erinnern sich sicher noch an mich. Viel-
leicht nicht an Hanueli Zuberbühler aber an die 
Rösslibuebe oder eben Pösslibuebe. Wir sind 
während der Kriegszeit aufgewachsen, hatten 
kein Geld und doch war es eine gute Zeit. Meine 
Eltern führten das Rössli und dadurch hatten wir 
Rauchwaren und ich Freunde. 
Es gäbe viele Geschichten zu erzählen. Jetzt 
aber, wo ein Wechsel bei der Drogerie Bischof-
berger ansteht, möchte ich ein Müsterli zur 
Drogerie preisgeben. Eine Drogerie ist ein sehr 
wichtiger Laden in einem Dorf, nicht nur für die 
Alten und Kranken. Auch schon für die Jungen. 
Am Gidio gab es schon zu meinen Zeiten vom 
Apotheker Süess, Süssholz. Es gab aber noch in-
teressantere Sachen: Apotheker Süess hatte viele 
braune kleinere und grössere «Gütterli». Von die-
sen haben wir in einem Jahr einen «Blätsch» be-
sorgt. Denn unser Motto beim Wagen war: Gidio 
als Naturarzt. Am Gidio ist ja vieles erlaubt. So 
durfte man rauchen oder man konnte auch mit 
Schweizer-Kracher hantieren. Also, wir hatten 
braune Gütterli vom Apotheker Süess, Schwei-
zer Kracher, Feuer und ein Motto.
Während des Umzugs setzten wir die Gütter-
li auf einem Brett auf den Leiterwagen, stellten 
einen Schweizer-Kracher hinein und zündeten 
diesen. Den Kopf hielten wir bis zur Explosion 
einfach unters Brett. Die ganze Dorfstrasse war 
mit Scherben übersät. Der Spass dauerte solan-
ge, bis jemand die Scherben nicht so lustig emp-
fand. Danach schauten wir, dass wir wieder Ess-

waren und von Apotheker Süess 
Süssholz hamstern und im Wa-
gen verstecken konnten.

Hansueli Zuberbühler 
v/o Stumpli
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wo wir jeweils einen Halt machen, um beim 
Beck Gerig und weiteren Geschäften unse-
re Einkäufe zu machen. Die Herzlichkeit von 
diesem Dorf hat mich schon immer sehr fas-
ziniert. Ich freue mich, dass ich nun ein Teil 
dieser kleinen, aber feinen Einkaufsmeile 
sein darf.» Manuela Amhof wohnt mit ihrem 
Ehemann Raphael und ihren zwei Kindern, 
Melissa (11) und Tim (9), in Horn und ist äus-
serst naturverbunden. Auf dem Bauernhof 
aufgewachsen, hat Manuela Amhof auch ein 
Herz für Tiere. «Früher wollte ich Tierpflege-
rin werden. Heute bin ich überzeugte Dro-
gistin», schwärmt sie von ihrem Beruf.    
Für den Alltagsbetrieb der Drogerie Wald-
statt ist Jasmin Keel als Geschäftsführerin ver-
antwortlich. «Ich werde ganz im Sinne von 
Amhof und Bischofberger diese Drogerie füh-
ren», sagt die 24-jährige in Gais aufgewachse-
ne und wohnhafte Jasmin Keel. Als Ausgleich 
zu ihrem Job hält sie sich mit Sport fit, vor 
allem mit ihrer Frauen-Fussballmannschaft 
des FC Bühlers und sagt:  «Wie im Sport zählt 
auch bei mir im Beruf der Teamgeist, um zu-
sammen Ziele zu erreichen.»
Brigitte Bischofberger bleibt den Kunden 
in einem Teilpensum erhalten. «Ich kann 
gut loslassen und freue mich, wieder etwas 
mehr Zeit für meine Hobbies zu haben. Mir 
wird nicht langweilig, es wird nur entspann-
ter», meint Brigitte Bischofberger. Zu den 
Hobbies der leidenschaftlichen Buchleserin  
gehören auch der Garten, Wandern, Velo-
touren und Reisen. 
«Ich danke der Kundschaft für das bisherige 
Vertrauen in mich und mein Team und zäh-
le fest auf die weitere Solidarität unter der 
neuen Leitung», sagt Brigitte Bischofberger 
glücklich und freut sich auf die Zukunft. 
•  Drogerie Waldstatt erleben: Eröffnungs-
tage: 1. bis 5. November 2014, Weih-
nachtsausstellung: 29. und 30. Novem-
ber 2014, www.drogeriewaldstatt.ch 

Jasmin Keel (Geschäftsführerin), Manuela Amhof 
(neue Inhaberin) und Brigitte Bischofberger (bisherige 
Inhaberin) freuen sich auf die gemeinsame Zukunft.
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SONNTAG 30. NOVEMBER
2014 | IM MZG WALDSTATT

10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

ÜBER

30 AUSSTELLER !

Eintritt Frei !

SAMSTAG 29. NOVEMBER
2014 | IM MZG WALDSTATT

11:00 Uhr bis 18:00 Uhr

› Familien – Wettbewerb

 
1. Preis

› Festwirtschaft
› Kinderhort

PARKPLÄTZE

Direkt beim MZG und Blumer Techno Fenster.
Ebenfalls wird die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln empfohlen.

Kronberg-Schlittelplausch für die Familie
(2 Erwachsene, 2 Kinder)

SONDERSCHAU
WELT DES  

 Scherenschnitt's
› mit Jolanda Brändle,
www.schererei.ch

weitere Infos unter
waldstatt.ch k

re
a
p
u
n
k
t.
ch

 













Fascht ä Famili 
i dä Villa Wahnsinn

1. / 2. und 8. November 2014
Turnerunterhaltung 

Turnende Vereine Waldstatt

 1. November 2014 20.00 Uhr Family and Friends
 Türöffnung  18.30 Uhr

 2. November 2014 14.00 Uhr 
 Türöffnung 13.00 Uhr

 8. November 2014 20.00 Uhr Kapelle Enzian
 Türöffnung 18.30 Uhr

Reservation ab 20. Oktober unter Telefon 071 351 64 33
 9.00–11.00 Uhr erreichbar 
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Empfang für Christof Enzler 
Der beste Ofenbauer der Schweiz heisst Chri-
stof Enzler: An der Berufsmeisterschaft Swiss 
Skills gewann der 20jährige die Goldmedail-
le. Am 22. September  wurde der «Goldjunge» 
von Familien, Freunden, Behördenvertretern 
und seinem Arbeitgeber,  Dominic Jud Ofen-
bau und Plattenbeläge, im Restaurant Löwen 
empfangen. Für den gelernten Hafner war die 
Überraschung gelungen. Mit diesem Empfang 
hat er nicht gerechnet. Freunde, Familie, Be-
hördenvertreter mit Gemeindepräsident An-
dreas Gantenbein und seine Mitarbeiter ver-
sammelten sich, um mit Christof Enzler auf 
seinen Sieg anzustossen.  

Der Beruf Hafner ist eine doch eher sel-
ten. Umso mehr freut es Geschäftsinhaber 
Dominic Jud , dass genau sein Mitarbeiter 
als «Goldjunge» hervorging. «Diese Medail-
le von Christof interpretiere ich als Wert-
schätzung und Würdigung unseres Berufes», 
meint Jud.  Gemeindepräsident Andreas Gan-
tenbein richtete ebenfalls Gratulationsgrüs-
se aus. «Ich konnte es gar nicht fassen. Erst 
nach der Feier im Hotel war mir bewusst, 
dass ich Gold gewonnen habe», sagt der stol-
ze Hafner. Im Januar reist Enzler nach Wales 
an die Europameisterschaften. «Vorher muss 
ich noch einen Antrag stellen, um das Militär 
zu verschieben. Aber ich denke, das klappt 
schon», sagt er zuversichtlich. (pd)

Weihnachtsausstellung mit Sonderschau
Über 30 Aussteller werden sich dieses Jahr bei 
weihnachtlichem Dekor vorstellen. Für das 

leibliche Wohl ist eine Festwirtschaft in Be-
trieb. Ein Kinderhort ermöglicht den Eltern 
ungezwungene Begegnungen ohne Zeitdruck. 
Als Hauptpreis im Wettbewerb winkt ein Kron-
berg-Schlittelplausch für die ganze Familie. Ein 
besonderer Höhepunkt ist die Sonderschau 
mit Jolanda Brändle. Die Meisterin ihres Fachs, 
die schon ein Olma-Plakat gestalten durfte, 
zeigt Einblick in die Welt des Scherenschnitts.
•  Öffnungszeiten: Sa. 29.11., 11 bis 18 
Uhr; So. 30.11., 10 bis 17 Uhr

Blumer Techno Fenster AG erweitert 
Im September  ist am Dorfausgang mit dem 
Aushub für den Erweiterungsbau der Blu-
mer Techno Fenster AG begonnen worden.  
Auslöser für diese Investition ist die An-
schaffung einer neuen Fenster-Produktions-
anlage. Diese wird eine Fläche von 16 mal 
40m beanspruchen und damit doppelt so 
gross sein, wie die zu ersetzende 15-jähri-
ge Maschine. «Die neue Produktionsanla-
ge ist zwingend, damit wir auch in Zukunft 
sämtliche Fenstertypen gemäss dem neues-
ten Stand der Technik herstellen können», 
betont Franz Bischofberger. Die gesamten 
Investitionen belaufen sich  auf etwas mehr 
als sieben Millionen Franken. Weil die neue 
Produktionsanlage bereits im kommen-
den März angeliefert wird, müssen die Zu-
schneidemaschinen im Obergeschoss des 
«Altbaus» bereits Mitte Februar in den Er-
weiterungsbau gezügelt werden. (pd)

Award für Patrick Gerig
Inspirierende und analysierende Worte zur 
Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz von Un-
ternehmen und von Studierenden der FHS 
St.Gallen waren der rote Faden durch den 
diesjährigen WTT Young Leader Award. Aus-
gezeichnet wurden die Arbeiten für die Eb-
nat AG und die Solenthaler Recycling AG mit 
dem Waldstätter Patrick Gerig.

Ufgschnappt
Vor kurzem feierte Felix, der Sohn unse-
res Zahnarzts Philip Städler, seinen 6. Ge-
burtstag. Viele seiner Kindergartengspänlis 
folgten der Einladung zu ihm nach Hau-
se. Der ganze Tag wurde gefeiert und alle 
Kinderaugen leuchteten. Auf Süssigkeiten 
musste nämlich nicht verzichtet werden: 
vom Schokoladenkuchen, über Gummi-
bärchen bis hin zu Süssgetränken erinner-
te diese Party fast an das Schlaraffenland. 
Ja, die Zahnärzte wissen eben, wie man 
die Kunden von morgen für sich gewinnen 
kann… – Happy Birthday!

Dieser «Parkplatz» 
befindet sich beim 
Gemeindehaus Wald-
statt und war Schau-
platz einer skurrilen, 
ja fast schon bemit-
leidenswerten Tragö-
die. Man nehme ein 
zirka 1,70 m brei-
tes und knapp 4 m 
langes Fahrzeug und 

stelle es vorwärts in diesen «Parkplatz» -  
bis zuvorderst - also bis dort, wo der «Park-
platz» noch gute 20 cm breit ist. Vielleicht 
ist noch zu erwähnen, dass links und ge-
rade aus vom «Parkplatz» ein kleiner, aber 
für ein Auto doch ziemlich steiler Abhang in 
die Tiefe führt. Die sogenannte Schwerkraft 
hat versucht, das Fahrzeug seitlich in die 
Tiefe zu reissen. Nur dank eines blitzartigen 
Reflexes im Sinne eines kräftigen Trittes auf 
das Bremspedal durch die fahrende Person 
(die wahrscheinlich durch das Wippen des 
Fahrzeuges derart aus dem Montag-Mor-
gen-Blues gerissen wurde), konnte eine Tal-
abfahrt verhindert werden. Nun stand das 
Fahrzeug da; wie ein Häufchen Elend; das 
rechte hintere Rad in der Luft. Das Fahr-
zeug konnte schliesslich mit Hilfe von da-
zugekommenen gestandenen Männern aus 
seiner misslichen Lage befreit werden. Die 
Tragik an der ganzen Geschichte ist, dass 
diese Person wegen eines Dokumentes auf 
die Gemeindeverwaltung wollte, das dort 
gar nicht mehr erhältlich ist.

Haben Sie etwas gehört?  
E-Mail an: ufgschnappt@waldstaetter.com

Dominic Jud 
(links) ist 
sichtlich stolz 
auf seinen 
Mitarbeiter 
Christof Enz-
ler (rechts).
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Umbauten
Holzfassaden
Sonderanfertigungen
Service

 Blumer Schreinerei AG
Mooshaldenstrasse 5  Telefon 071 353 04 00
CH-9104 Waldstatt  Fax 071 353 04 05
www.blumer-schreinerei.ch
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Fachgeschäft für Ihre Gesundheit
Telefon 071 351 22 13, Telefax 071 351 22 70

www.drogerie-waldstatt.ch, info@drogerie-waldstatt.ch 

Unsere Stärke: Die persönliche Beratung
Unsere Stärke: Die persönliche Beratung

Ihr Baumeister

Telefon:
Mobil:
www.glb-waldstatt.ch

10 Jahre M. Meier Bedachungen AG
Anita und Matthias Meier-Reifler übernahmen vor zehn Jahren das 
Dachdeckergeschäft von Margrit und Peter Kamm-Burri. Die Firma ist 
primär im Appenzeller Hinterland im Dach- und Fassadenbau tätig.

2002 stiess Zimmermann und Dachdecker Matthias Meier mit seinen 
Zusatzausbildungen als Polier (in den Fachbereichen Steildach, Fassa-
de, Flachdach und Gerüstbau) dazu. Sein Einsatz zahlte sich aus und 
so übergab dieser bereits nach zwei Jahren dem damals 30jährigen 
per 1. Dezember 2004 den alteingesessenen Betrieb mit teils lang-
jährigen Mitarbeitern. In den vergangenen zehn Jahren wurden drei 
Lehrlinge (Marcel Gantenbein, Benjamin Schönenberger und Thomas 
Schwarzenbach) zu Dachdeckern ausgebildet. Nach den Sommerferi-
en hat mit Mario Müller als vierter erstmals ein einheimischer diese 
Ausbildung begonnen. 
M. Meier Bedachungen führt alle Aufträge im Bereich der Gebäude-
hülle aus, klassische Ziegel-, Eternit- und Schindeldächer, Flachdä-
cher sowie der Einbau von Dachflächenfenster.
Anita und Matthias Meier-Reifler danken der Kundschaft für die lang-
jährige Treue und das geschenkte Vertrauen. Das Paar führt keine 
speziellen Jubiläumsaktivitäten durch. Doch es freut sich auf einen 
Besuch  am Stand an der Weihnachtsausstellung. H9

Tag der offenen Tür
Am Tag der offenen Tür im Bad Säntisblick zeigten sich auch die 
Xsond Praxis, das Museum und Schauplatz Handwerk. Die Ausstel-
lung der Kunstmalerin Alice Fuchs fand grossen Anklang. Ihre Aus-
stellung kann täglich besichtigt werden, die Handwerksausstellung 
jeweils jeden ersten Samstag im Monat oder auf Anfrage bei Wer-
ner Zellweger. Die Naturjodelgruppe Stein sorgte auf der Terras-
se bis in den Nachmittag für eine gemütliche und «höckige» Stim-
mung. 

Beweglich und sicher im Alltag
Selbstständigkeit ist ein wertvolles Gut. Jedes Jahr stürzen in der 
Schweiz über 80‘000 Menschen, davon verlieren über 65 Personen in 
der Folge einen Teil ihrer Selbständigkeit. Am Dienstag, 11. November, 
von 9 bis 11:30 Uhr lädt Pro Senectute zu einem Kurs ins Kath. Pfarrei-
heim in Herisau ein. Gezeigt wird, wie man durch gezieltes Bewegungs-
training die Alltagsaktivitäten (Treppen steigen, Haushalt versorgen, Ein-
kaufen etc.) leichter, sicher und selbständig bewältigen kann. Der Kurs 
ist kostenlos, Leitung  HP. Fritschi, Sport- und Bewegungsgerontologe 
M.A. und S. Hablützel, Pflegefachfrau BScN. 
•  Anmeldungen, Infos sowie weitere Angebote: Tel. 071 353 50 30

Peter Bühler, Mario Müller 
(Lehrling), Samuel Nef, Tho-
mas Scharzenbach (mit eben 
erfolgreich abgeschlossener 
Berufslehre) und Bruno Zeller 
gehören zum Dachdecker- und 
Fassadenbau-Team von Mat-
thias und Anita Meier-Reifler.

Fo
to

: H
9 

Die Gastgeber vereint: 
Walter und Margrit Har-
zenetter (hinten), Alice 

Fuchs, Werner Zellweger 
und Bruno Zach (vorne).
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Kommission Forst und  
Landwirtschaft bewegt
Viehschau 
Jedes Jahr am ersten Mittwoch im Okto-
ber findet in Waldstatt die Viehschau statt. 
Für unsere Kommission heisst es schon im 
Sommer, zusammenzusitzen und zu pla-
nen. Wir müssen Stroh, Helfer und Laut-
sprecheranlage organisieren. Für den Strei-
chelzoo müssen geeignete Jungtiere und 
passende Gehege organisiert werden. Die 
Festwirtin vom gemütlichen Landfrauen-
beizli hat in unserer Kommission Einsitz 
und ist mit ihren Helferinnen für das leibli-
che Wohl besorgt. 
Die Bauern müssen ihr Vieh im September 
bei der Verbindungsperson (welche eben-
falls in unserer Kommission ist) anmelden, 
damit die Abteilungen gemacht werden 
können. Die Betriebstafeln, auf welchen 
die Bauernbetriebe mit Fotos und Text vor-
gestellt werden, müssen wir auf den aktu-
ellen Stand bringen. Bei der Polizei muss 
eine Bewilligung eingeholt werden, damit 
an der Hauptstrasse entlang parkiert wer-
den kann. Den Schauabend zu organisie-
ren, ist ebenfalls Bestandteil unserer Kom-
missionsarbeit. Noch viele Vorbereitungen 
mehr müssen von der Kommission ge-
macht werden, damit für die Viehschau al-
les organisiert ist.
Und zum Schluss bleibt nur noch, auf schö-
nes warmes Herbstwetter zu hoffen…
...und die Viehschau gehört bereits wieder 
der Vergangenheit an.

Monika Knellwolf
Gemeinderätin

Entlastungsprogramm des Kantons und 
HRM2 belastet auch Waldstatt
Der Gemeinderat hat zusammen mit der 
Kommission Finanzen den Voranschlag 2015 
und den Finanzplan 2016–2019 eingehend 
studiert und diskutiert.  Trotz Entlastungspro-
gramm des Kantons wird der Steuerfuss nicht 
erhöht. Gegenüber dem Vorjahr fallen einige 
Positionen negativ auf. 
Der Kanton will den Staatshaushalt mit rund 
28 Millionen Franken wieder ins Lot bringen. 
Dafür legt er ein umfassendes Entlastungs-
programm vor. Einerseits sollen die Ausga-
ben durch gezielte Massnahmen ab 2015 um 
14. Mio. Franken verkleinert werden. Die 
Ausgaben der kantonalen Verwaltung sol-
len überprüft und die Steuereinnahmen um 
7 Mio. Franken erhöht werden. U.a. wurden 
die Schulkostenbeiträge an die Gemeinden 
je Schüler gekürzt. Zusätzlich wurden die 
Gemeindekosten je Sonderschüler von CHF 
20‘400 auf 41‘000 verdoppelt. Im Moment 
müssen wir mit neun sonderbeschulten Kin-
dern rechnen. Das ergibt einen Betrag von 
CHF 369‘000 oder mit andern Worten eine 
Mehrbelastung gegenüber dem Vorjahr von 
CHF 226‘200. 
Der Finanzplan 2015 – 2018 sah für 2015 ei-
nen Ertragsüberschuss von CHF 36‘000 vor. 
Leider kann diese Zielgrösse nicht erreicht 
werden. Der Voranschlag 2015 sieht einen 
Aufwandüberschuss von CHF 258‘390 vor.
Mit dem Wechsel von HRM1 zu HRM2 gibt 
es eine Praxisänderung bei der Aktivierung 
von werterhaltenden Investitionen. So belas-
tet die Dorfstrasse unseren Erfolgsrechnung 
2015 neu mit CHF 200‘000. In den vergange-
nen Jahren wäre dieser Betrag aktiviert und 
abgeschrieben worden. Auch das verschlech-
tert unseren Voranschlag um CHF 184‘000. 
Langfristig ist die Strategie richtig, dass wer-
terhaltender Unterhalt nicht aktiviert und 
abgeschrieben wird. Unsere Gemeindefinan-

zen werden aber aktuell durch den Wech-
sel von HRM1 zu HRM2 doppelt belastet, da 
wir relativ hohe Restwerte auf Anlagen ha-
ben, welche in den nächsten Jahren noch ab-
geschrieben werden müssen. Weiter hat der 
Gemeinderat festgelegt, dass das Schwimm-
bad bis 2018 abgeschrieben werden muss. 
Das belastet den Voranschlag mit weiteren 
CHF 50‘000. Zählen wir nur diese drei Haupt-
positionen zusammen und rechnen das dem 
veranschlagten Verlust auf, könnten wir einen 
Ertragsüberschuss von über CHF 200‘000 aus-
weisen, was gegenüber Finanzplan merklich 
besser wäre.

Keine Steuererhöhung 
Der Gemeinderat hat finanzpolitische Ziel-
grössen festgelegt: Keine Steuererhöhung 
bis 2019, Reduktion der Nettoverschuldung, 
Erhöhung / Bildung von zweckfreiem Eigen-
kapital. Das sind hohe Ziele. Bleibt das poli-
tische wie das finanztechnische Umfeld sta-
bil, so ist der Gemeinderat überzeugt, dass 
wir zusammen mit Ihnen diese Ziele errei-
chen können.
CHF 4‘488.- Nettoverschuldung pro Person 
bedeutet die zweithöchste Prokopfverschul-
dung im Kanton. Der kantonale Durchschnitt 
liegt bei CHF 2‘400 pro Person. Es gibt aber 
auch schuldenfreie Gemeinden, die daher 
auch keine Zinsen bezahlen müssen. Steigen 
die Schuldzinsen um 1%, genügen 0.1 Steu-
ereinheiten nicht mehr, um die Mehrbelas-
tung zu bezahlen. 
Erhöhung / Bildung von zweckfreiem Eigen-
kapital:  Nach HRM2 dürfen Unterhaltskos-
ten nicht mehr aktiviert und abgeschrieben 
werden. Da so viel in die Erfolgsrechnung 
verbucht werden muss, braucht eine Ge-
meinde Eigenkapital, damit Schwankungen 
bei den Rechnungsabschlüssen aufgefangen 
werden können. Für eine Gemeinde in der 
Grösse von Waldstatt muss es das langfris-
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tige Ziel sein, pro Einwohner 1‘000 Franken Eigenkapital in den Bü-
chern zu haben.
Keine Steuererhöhung: Die Gemeinde Waldstatt hat im Moment den 
zweithöchsten Steuerfuss im Kanton. Langfristiges Ziel ist es, im 
Mittelfeld zu liegen. Gemässe heutigem Finanzplan können wir da-
von ausgehen, dass der Steuerertrag reichen wird, um unsere beiden 
vorigen Ziele einzuhalten.

Dankeschönanlass
Dem Gemeinderat ist es trotz der Sparbemühungen ein Anliegen, al-
len, welche sich in irgendeiner Form für das Wohl unserer Gemeinde 
einsetzen, Danke zu sagen. In früheren Jahren wurde ein Lehreressen 
organisiert. Zudem hatte jede Kommission ihr Essen. Um allen für Ihr 
Engagement in einem kostengünstigen Rahmen zu danken, wurde der 
Dankeschönanlass ins Leben gerufen.
Wir alle hatten sehr intensive Jahre hinter uns und auch in Zukunft 
müssen wir zusammenhalten, damit wir die gesetzten Ziele gemein-
sam erreichen können. Dafür braucht es ein Miteinander und ein «Ken-
nen der Köpfe». Auch für 2014 hatte der Gemeinderat die Ziele hoch 
gesteckt. Gemäss Hochrechnungen sind wir auf Kurs. Der Gemeinde-
rat vertritt einstimmig die Meinung, dass diese Disziplin und das Mit-
tragen aller belohnt werden soll. Der Dankeschönanlass findet am 14. 
November 2014 statt. 

Drei Abgänge
Der Gemeinderat musste vom Rücktritt von Marlis Blöck-Frei Kenntnis 
nehmen. Nach fünf intensiven, lehrreichen und spannenden Jahren hat 
sie beschlossen, neuen Kräften Platz zu machen und sich mehr dem 
Privatleben zu widmen. Der Gemeinderat bedauert diesen Entscheid, 
versteht ihn aber auch. Bereits jetzt danken die Ratsmitglieder herz-
lich für die vergangene Zeit und die angenehme Zusammenarbeit!
Andreas Rüegg, Mitarbeiter Grundbuchamt Waldstatt, Schwellbrunn 
und Schönengrund, hat per Ende 2014 gekündigt. Rüegg verlässt die 
Gemeindeverwaltung Waldstatt, um bei der VRSG im Supportbereich 
eine neue Herausforderung anzunehmen. 
Weiter musste der Gemeinderat von der Kündigung von Daniel Mess-
mer, Finanzverwalter, per Ende Oktober 2014 Kenntnis nehmen. Er 
bedauert seinen Entscheid ausserordentlich. Die Stelle wurde bereits 
ausgeschrieben. Das Auswahlverfahren läuft auf Hochtouren. 
Die Ratsmitglieder und das Verwaltungsteam danken Rüegg und Mess-
mer ganz herzlich für die sehr gute Zusammenarbeit sowie für ihren 
tollen Einsatz zu Gunsten von Waldstatt und wünschen ihnen für ihre 
private und berufliche Zukunft alles Gute!

Volljährigkeitsfeier mit giftiger Angelegenheit
Jedes zweite Jahr findet die Volljährigkeitsfeier Waldstatt statt. Dieses 
Jahr waren die Jahrgänge 1995 und 1996 an der Reihe. 
Auf dem Programm stand ein Besuch im Schlangenzoo Eschlikon, dem 
einzigen der Schweiz, der über 220 giftige wie auch ungiftige Tiere 
hält. Die Teilnehmenden hatten die Möglichkeit, an einer Schlagenfüt-
terung anwesend zu sein, Schlagen anzufassen und sogar zu tragen 
– selbstverständlich waren diese Schlangen ungiftig. Nach einem ab-
schliessenden Apéro ging es wieder zurück nach Waldstatt. 
Im Restaurant Löwen konnten sich die jungen Waldstätterinnen und 
Waldstätter bei einem Spaghettiplausch über Vergangenes austauschen. 

Selbstverständlich 
durfte die kurzwei-
lige Rede des Ge-
meindepräsidenten, 
Andreas Ganten-
bein, nicht feh-
len. So endete der 
Abend in einem ge-
mütlichen und lusti-
gen Ambiente. (ab)

Zivilstandsnachrichten
Eheschliessung

Troxler, Christian und Troxler geb. Loser, Manuela, Trauung am 11.9:2014 
in Herisau, wohnhaft in Waldstatt 

Geburten

Kleiner Nino Jonathan, geboren am 3.9:2014 in St.Gallen, Sohn des Klei-
ner Mathias Benedikt und der Kleiner geb. Finger Rebekka Lena, wohnhaft 
in Waldstatt

Ammann Anic, geboren am 16.8:2014 in Herisau, Tochter des Ammann 
Andreas und der Ammann geb. Käser Michèle, wohnhaft in Waldstatt

Martinovic Helena, geb. am 30.7:2014 in Herisau, Tochter des Martinovic 
Goran und der Martinovic, geb. Martic Danijela, wohnhaft in Waldstatt

Höhener Elina, geboren am 28.7:2014 in Herisau, Tochter des Höhener 
Stefan und der Höhener, geb. Tanner Katja, wohnhaft in Waldstatt

Egger Christof, geboren am 16.7:2014 in Herisau, Sohn des Egger Thomas 
und der Egger, geb. Widmer Sonja, wohnhaft in Waldstatt

Todesfall

Bühler Rudolf, gestorben am 19.7:2014 in Waldstatt, geboren 1947, 
wohnhaft gewesen in Waldstatt

Herzlich Willkommen
Der Gemeinderat heisst die Neuzuzüger Annette und Stefanie Wey, Fa-
milie René, Brigitte, Céline und Jöel Frischknecht, Familie Andreas, Co-
rinne, Finn und Nils Gerig, Silja Hengartner, Renate Bieg, Mauro Bieg, 
Marina Bischof, Richard Winkler, Jürgen und Mechtild Koch, Christine 
Aerne, Ernst und Bernadette Schmitt und Stefan Schmitt herzlich will-
kommen. 

Gratulationen
80-jährig: Götti-Knöpfel Hedwig, 02.11.1934

85-jährig: Herzig-Wickli Trudy, 18.11.1929

90-jährig: Knöpfel-Stricker Frieda, 02.12.1924 

über 90-jährig: Blumer-Schoch Irene, 14.10.1920

Waldburger-Bühler Katharina, 23.11.1922

Gemeinde und Kirchen gratulieren herzlich und wünschen alles Gute.

Andi Eberhard
Ihr Versicherungs- 
und Vorsorgeberater 
im Dorf

Café-Restaurant Löwen
Dorfstrasse 28, 9104 Waldstatt
Telefon 071 353 30 46
andreas.eberhard@mobi.ch

«Die Generalagentur AusserRhoden 
ist regional verwurzelt. Wir kennen 
die Menschen, die Mentalitäten und 
Eigenheiten der Gegend – und darum 
sind wir Ihr idealer Partner für alle 
Fragen rund um Versicherungen, 
Vorsorge und Sicherheit.»
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www.schule-waldstatt.ch

Ihr HandIhr HandIhr HandIhr Hand----    und Heimwerkercenter in der Regionund Heimwerkercenter in der Regionund Heimwerkercenter in der Regionund Heimwerkercenter in der Region    

071 353 09 09071 353 09 09071 353 09 09071 353 09 09    

Machen Sie Ihren Rasenmäher wieder fit!Machen Sie Ihren Rasenmäher wieder fit!Machen Sie Ihren Rasenmäher wieder fit!Machen Sie Ihren Rasenmäher wieder fit!    

Abholung Abholung Abholung Abholung ––––    Service Service Service Service ––––    Winterlagerung Winterlagerung Winterlagerung Winterlagerung ––––    AuslieferungAuslieferungAuslieferungAuslieferung        

BenzinBenzinBenzinBenzin----Rasenmäher ohne RadantriebRasenmäher ohne RadantriebRasenmäher ohne RadantriebRasenmäher ohne Radantrieb    CHF 175.00CHF 175.00CHF 175.00CHF 175.00    
BenzinBenzinBenzinBenzin----Rasenmäher mit RadantriebRasenmäher mit RadantriebRasenmäher mit RadantriebRasenmäher mit Radantrieb        CHF 195.00CHF 195.00CHF 195.00CHF 195.00    
ElektroElektroElektroElektro----RasenmäherRasenmäherRasenmäherRasenmäher            CHF 115.00CHF 115.00CHF 115.00CHF 115.00    
RasentraktorRasentraktorRasentraktorRasentraktor                nach Aufwandnach Aufwandnach Aufwandnach Aufwand    
SchneefräseSchneefräseSchneefräseSchneefräse                    nach Aufwandnach Aufwandnach Aufwandnach Aufwand    

10% Frühbucher10% Frühbucher10% Frühbucher10% Frühbucher----RabattRabattRabattRabatt    
bis 31.10.2014 

    

071 353 09 09071 353 09 09071 353 09 09071 353 09 09    
Geniessen Sie es, unser Kunde zu sein! 

saentisenergie.ch

>	Erdgas/Biogas

>	Holzpellets

>	Erdwärme

>	Energiedienstleistungen

RUND	UM	DEN	SÄNTIS
GUT	VERSORGT.

Sparen ja – Schulentwicklung Ja
Sparen, Sparen, Sparen und nochmals Sparen. Dies war in den vergan-
genen Jahren der Leitgedanke jeder Aktion an unserer Schule. Die Ge-
meindefinanzen liessen uns keine Wahl! Wir haben den Stellenplan und 
Pensen reduziert im Turnen, beim DaZ-Unterricht (Deutsch als Zweit-
sprache), bei der schulischen Heilpädagogik, die Hausaufgabenhilfe ge-
strichen, den Ersatz bei kurzfristigem Ausfall einer Lehrperson erst ab 
dem dritten Tag eingeführt, die Weiterbildungsbudgets halbiert, die Kos-
ten für Schulreisen, Lager und Exkursionen halbiert etc. 
So konnten die Kosten der Schule massiv um über 8% gegenüber den 
Vorjahren gesenkt werden. Dies entspricht einer Einsparung von rund 
CHF 300‘000! Eine beachtliche Leistung, die Schule hat ihre Hausaufga-
ben gemacht. Ich kann Ihnen versichern, das hat auch weh getan: Pro-
jekte wurde ausgesetzt oder abgebrochen, Leistungsträger bei den Lehr-
personen sind ausgetreten, Entwicklungen wurden fast verunmöglicht, 
in einigen Bereichen war Stillstand statt Vorankommen Fakt. 
Trotz allem gab es auch immer positive Aspekte, alles und jedes wurde 
bezüglich Notwendigkeit hinterfragt, innovative Ideen kreiert, die Be-
reitschaft, auch mehr zu leisten, hat zugenommen, die meisten Lehrper-
sonen reagierten mit Verständnis und sind geblieben, die Bevölkerung 
von Waldstatt hat vieles mitgetragen, die Führung hat nach Wegen und 
Möglichkeiten gesucht. Die Aufhebung des Projektstopps AdL hat dann 
auch wieder ein positives Signal gesetzt und einen Start zur Entwicklung 
ermöglicht; das wohlwollende Bekenntnis zu einer Oberstufe Waldstatt 
neue Energien freigemacht. Wir fahren nun mit Vollgas weiter.
Die vor den Sommerferien abgeschlossene externe Evaluation zeigt 
die Auswirkungen des Sparprogramms und des Substanzverlustets im 
Lehrkörper mit all seinen Konsequenzen auf. Da gibt es neben vielen 
positiven Aspekten auch mehrere Handlungsfelder, welche angegan-
gen werden müssen. Auch hier sehen wir wieder Entwicklungschancen. 
Selbstverständlich werden sie an einer Veranstaltung noch genauer über 
die Ergebnisse informiert.
Wir werden weiterhin sehr sorgsam mit den Steuergeldern umgehen 
und uns trotzdem nach Vorne orientieren. Gerne informiere ich hier 
über zwei aktuelle Beispiele, wie wir gemeinsam wieder weiter kom-
men: Im nächsten Jahr wird auf der Mittelstufe ein Skilager organisiert. 
Vorgesehen ist, dieses Lager alle drei Jahre durchzuführen, sodass jede 
Mittelstüflerin, jeder Mittelstüfler sicher an einem Lager teilnehmen 
kann. Wie aus den Medien zu entnehmen war, wurden die Bundesbeiträ-
ge für solche Lager von CHF 8 auf CHF 16 / Tag und Schüler verdoppelt. 
Ich denke, so ein Lager macht in vieler Hinsicht Sinn und die dreijährlich 
anfallenden Kosten sind vertretbar. 
Dann gibt es da noch den Einsatz von einem «Zivi» (zivilen Ersatzdienst 
anstelle des Militärdienstes). Wir können hier unter Interessenten aus-
lesen, die geeignet sind und auf vielen Ebenen eingesetzt werden kön-
nen und entlastend wirken. Konkret sehen wir Einsatzmöglichkeiten in 
der Aufgabenhilfe, bei der Unterstützung der Lehrpersonen in Schulsi-
tuationen, die eine intensive Betreuung benötigen, bei der Integration 
von S&S mit Migrationshintergrund, bei der Einzel- oder Kleingruppen-
betreuung, Mithilfe bei schulexternen und internen Anlässen, Begleitung 
im Schwimmunterricht etc.
Sie sehen, die Schule Waldstatt entwickelt sich vorwärts. Danke für ihre 
Unterstützung!

Euer Präsident der Kommission Bildung
Hansruedi Keller
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die Mitarbeit von ihm sehr geschätzt. Wir wün-
schen Herrn Grünenfelder bei seiner neuen Her-
ausforderung alles Gute und viel Freude.

Alice Knecht 
Frau Alice Knecht hat während vier Jahren die 
Kindergartenklasse von Heidi Wengi und Moni-
ka Huber am Montagmorgen regelmässig in den 
Wald begleitet und tatkräftig bei diesem «Wald-
morgen» mitgewirkt. Für dieses ehrenamtliche 
Engagement danken wir Frau Alice Knecht von 
Herzen und wünschen auch ihr weiterhin alles 
Gute auf ihrem Weg.

Bereits hat das neue Schuljahr begonnen 
und wir begrüssen unsere neuen Lehrper-
sonen ganz herzlich im Team und im Dorf. 
Allen wünschen wir einen guten Start und 
freuen uns auf eine tolle Zusammenarbeit.

Andrea Alther 
Frau Alther übernimmt im 
neuen Schuljahr zusammen 
mit Frau Julia Hess die zwei-
te Klasse. Vor dem Eintritt in 
die Schule Waldstatt arbeite-
te Frau Alther bereits an einer 
Primarschule im Kanton AR. 
Wir freuen uns, mit Frau Alther eine gute und 
engagierte Lehrerin gefunden zu haben. Frau 
Alther wünschen wir von Herzen einen guten 
Einstieg in unsere Schule und im Team.

Felix Hofstetter 
Herr Hofstetter übernimmt zu-
sammen mit Frau Müller die 
neu eintretenden Oberstufen-
schülerinnen -und Schüler und 
wird diese Klasse auf ihrem 
Weg begleiten. Herr Hofstetter 
unterrichtete zuvor an der Oberstufe in Herisau 
und ist mit der Heterogenität in  Klassen ver-
traut. Wir gewinnen mit Herrn Hofstetter einen 
erfahrenen und engagierten Lehrer und freuen 
uns sehr auf die Zusammenarbeit.

Ruben Dudli 
Herr Dudli begleitet die Ober-
stufenschüler  und -Schülerin-
nen als schulischer Heilpäd-
agoge. Bevor wir Herrn Dudli 
kennengelernt haben, unter-
richtete er an der Oberstufe 
in Bürglen (TG) als Oberstufenlehrperson.  Herr 
Dudli bringt grosse Erfahrung im altersdurch-
mischten Lernen und kann diese ins laufende 
Projekt «altersdurchmischte Oberstufe Wald-
statt» einfliessen lassen. Wir freuen uns sehr auf 
eine gute Zusammenarbeit und heissen auch 
Herrn Dudli bei uns herzlich willkommen.

Wir freuen uns sehr auf das neue Schuljahr 
und auch auf die Zusammenarbeit mit Ihnen 
als Eltern und Erziehungsberechtigte. Denken 
Sie daran, dass unsere Türen stets geöffnet 
sind und wir Sie jederzeit herzlich willkom-
men heissen. Unser grosses Thema im die-
sem Jahr wird das Projekt «altersdurchmisch-
te Oberstufe Waldstatt» sein und wir werden 
einen grossen Teil unserer schulinternen Wei-

Mutationen
Noch vor den Sommerferien mussten 
wir uns leider von einigen Lehrperso-
nen verabschieden. Wir wünschen al-
len Abgängern für die Zukunft alles 
Gute und viel Freude mit der neuen 
Aufgabe. Für ihren engagierten  Ein-
satz danken wir ganz herzlich.

von Annina Fricker Schneider

Amanda Baltresca 
Frau Baltresca hat die 3. Oberstufe während 
drei Jahren als Klassenlehrerin  begleitet. Sie 
wurde im Team und von allen an der Schule 
beteiligten Personen sehr geschätzt. Ihr Enga-
gement für die Schule Waldstatt war sehr gross. 
Nun nutzt Frau Baltresca ihre Zeit für eine 
Weltreise und wir wünschen ihr viel Freude und 
tolle Erlebnisse dabei.

Franziska Grawehr 
Frau Grawehr ist nach einem «Wanderjahr» 
wieder an die Schule Waldstatt zurückgekehrt. 
Nun hat sie sich aber für eine andere berufli-
che Laufbahn entschieden und die Schule be-
reits wieder verlassen. Frau Grawehr unterrich-
tete die erste Klasse und begleitete die Kinder 
und Eltern während dem Schulstart sehr rück-
sichtsvoll und engagiert. Auch im Team wurde 
Frau Grawehr sehr geschätzt. Für die neue He-
rausforderung wünschen wir Frau Grawehr al-
les Gute.

Brigitte Barben 
Frau Barben unterrichtete die letzten Jahre als 
Springerlehrperson auf der Mittelstufe und im 
Jobsharing mit Frau Epper. Aus Spargründen 
musste sich die Schule Waldstatt nun von Frau 
Barben trennen. Wir verlieren mit Frau Barben 
eine engagierte Lehrerin. Auf ihrem Weg wün-
schen wir ihr alles Gute und viel Freue am neu-
en Arbeitsort.

Deborah Staub 
Frau Staub unterrichtete im vergangenen Schul-
jahr die zweite Oberstufe als Klassenlehrperson. 
Frau Staub hat sich ausserordentlich für die 
Klasse engagiert. Wir wünschen Frau Staub, die 
sich nun ihrer Ausbildung zur Anwältin widmet, 
alles Gute auf ihrem Weg.

Nicole Leibundgut 
Frau Leibundgut unterrichtete ein Kleinstpen-
sum auf der Oberstufe. Sie ist als Ersatz für 
eine ausfallende Lehrpeson eingestiegen. Für 
ihre Flexibilität und ihren spontanen Einsatz 
danken wir Frau Leibundgut ganz herzlich. Frau 
Leibundgut wurde von allen der Schule nahe-
stehenden Personen sehr geschätzt. 

Boris Grünenfelder 
Herr Grünenfelder war im letzten halben Schul-
jahr als schulischer Heilpädagoge auf der Ober-
stufe tätig. Leider hatte sich Herr Grünenfelder 
bei seiner Anstellung an der Schule Waldstatt 
bereits für eine andere Schule verpflichtet, so 
dass er uns nur kurz erhalten blieb. Herr Grü-
nenfelder konnte  eine gute Beziehung mit den 
Schülerinnen und Schülern aufbauen und diese 
unterstützend begleiten. Auch im Team wurde 

terbildung diesem Thema widmen. Wir freu-
en uns sehr auf diesen Modellwechsel und 
sind überzeugt, weiterhin eine gute Ober-
stufe Waldstatt anbieten zu können. Die Pri-
marschule und der Kindergarten legen ihren 
Schulentwicklungsschwerpunkt ebenfalls auf 
das altersdurchmischte Lernen und Heteroge-
nität der Kinder.
Wir wünschen allen ein gutes und lehrreiches 
Schuljahr 2014/2015. 

Sportlich unterwegs
Obwohl es dieser Sommer allen Veranstal-
tern von Outdoor-Aktivitäten nicht einfach 
gemacht hat, hatten die Primarschule und der 
Kindergarten Waldstatt bei ihrem diesjähri-
gen Sporttag Wetterglück. War es zu Beginn 
des Tages noch eher kühl und bewölkt, konn-
ten die Mannschaftsspiele am Nachmittag bei 
Sonnenschein durchgeführt werden. Aber nun 
der Reihe nach.

Rund um das MZG fand am Morgen in alters-
gemischten Gruppen sowohl ein Gruppen-
wettkampf als auch verschiedene Leichtathle-
tikdisziplinen statt. Im Ballwurf, Weitsprung, 
60m-Lauf und im Ausdauerlauf konnten 
sich die Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Gspänli messen. Bei den Gruppenwettkämp-
fen hatten nur die Teams Erfolg, welche gut 
zusammenarbeiteten. Geführt wurden die 16 
Gruppen von 6.Klass-Schülerinnen und Schü-
lern. Diese erledigten diese nicht ganz einfa-
che Aufgabe mit viel Einsatz und Rücksicht 
auf die jüngeren Kinder.
Nach dem  Mittagessen, das als Picknick auf 
dem roten Platz des MZG`s eingenommen 
wurde standen die Gruppenwettkämpfe auf 
dem Programm. Im Vorfeld hatten sich die 
Kinder der Primarschule entweder für Fuss-
ball oder Völkerball entschieden. Die Unter-
stufe absolvierte ihr Turnier beim Schulhaus 
und die Mittelstufe beim MZG. Mit viel Ein-
satz und Elan wurde um die Fussbälle und 
Softbälle gekämpft. Als Abschluss des sehr 
gelungenen Sporttages fand das traditionel-
le Allstar-Game statt. Dabei massen sich die 
Lehrpersonen gegen eine Schülerauswahl auf 
dem Fussballplatz. Nach einem spannenden 
und intensiven Spiel gingen dieses Jahr die 
Lehrkräfte als Sieger vom Platz. 

Tobias Haag



12 2014  Oktober

Liebe Leserinnen,
Liebe Leser

Müde – vom Miteinander und Füreinander
Müde – es sind immer die gleichen
Müde – profitieren macht nicht müde
Müde – werden die immer gleichen, 
die sich fürs Miteinander einsetzen.
Müde – wo ist die Ablösung?

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit 
Johannes Stäubli 

Zukunft der Kirchgemeinde
Albträume? – Nein, noch haben die 
Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft 
keine solchen. Aber manchmal Herz-
klopfen, wenn sie an die Zukunft unse-
rer Kirchgemeinde denken. 

Zum Beispiel: Altes Pfarrhaus – verfaulen 
lassen, verkaufen, renovieren? 
Pensionierung des Pfarrers – Nachfolgerege-
lung oder kein eigener Pfarrer, keine eigene 
Pfarrerin mehr, findet man überhaupt noch 
eine valable Person bei diesem Mangel, der 
sich abzuzeichnen beginnt? 
Kirchgemeindemitglieder – was wollen die-
se überhaupt, so wie bisher, oder nichts, 
oder mehr, oder anderes? 
Zukunft unserer Kirchgemeinde – wie soll 
sie aussehen in fünf, oder zehn oder zwan-
zig Jahren, soll es sie noch geben oder soll 
sie aufgehen in einem grösseren Gebilde?

Das alles sind Fragen, welche die Kirchen-
vorsteherschaft umtreiben und worauf sie 
Antworten suchen. Vor allem mit den Kirch-
gemeindemitgliedern. 

Regionalgottesdienste während der 
Herbstferien
•  Sonntag, 5. Oktober, 9:30 Uhr in  
Schönengrund

•  Sonntag, 12. Oktober, 9:30 Uhr in 
Schwellbrunn

•  Sonntag, 19. Oktober, 9:40 Uhr in 
Waldstatt

Es wird ein Fahrdienst zu den Gottesdiens-
ten angeboten.

Reformationssonntag
•  Sonntag, 2. November, 9:40 Uhr
Ein Gottesdienst mit Abendmahl, wo wir 
der Reformation und der Erneuerung der 
Kirche allgemein gedenken.

Ökumenische Martinsfeier
•  Dienstag, 11. November, 17:30 Uhr in 
der katholischen Kirche

Alle Kindergarten- und Unterstufenkinder 
sind zur Feier in die kath. Kirche eingela-
den. Um 18:15 Uhr beginnt der Laternen-
umzug, wozu alle herzlich eingeladen sind, 
von der kath. Kirche hinauf zur alten Land-
strasse, diese hinab ins Dorf bis zum Pau-
senplatz beim Schulhaus, wo es etwas War-
mes gibt.

www.ref.ch/waldstatt
Pfarramt: 071 351 22 53
j.staeubli@bluewin.ch
Sekretariat: 
071 351 74 81
zweckverband 
@bluewin.ch

Pure Perfection. Druckguss. Spritzguss. Hybrid.

Spritzguss.Druckguss. Hybrid.

Wir bieten Lehrstellen in folgenden Berufen an:
Gusstechnologe — Gussformer — Logistiker — Konstrukteur 
Kauffrau / Kaufmann — Kunststofftechnologe — Produktionsmechaniker

Bestellen Sie bei uns die Werkstoff-Information für Produktmanager.

Wagner AG 

Urnäscherstrasse 22, Postfach 67, 9104 Waldstatt, Schweiz, Tel +41 (0)71 354 81 81, Fax +41 (0)71 354 81 82
info@wagner-waldstatt.ch, www.wagner-waldstatt.ch
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Budgetversammlung
•  Freitag, 21. November, 20:00 Uhr in der 
Oase

Eine persönliche Einladung folgt.

Ewigkeitssonntag
•  Sonntag, 23. November, 9:40 Uhr
An diesem Sonntag gedenken wir der Ge-
meindemitglieder, die im vergangenen Kir-
chenjahr in Waldstatt beerdigt wurden.

1. Advent, Tauferinnerung
•  Sonntag, 30. November, 10:00 Uhr
Speziell dazu eingeladen werden alle Fa-
milien, die im vergangenen Kirchenjahr ein 
Kind zur Taufe gebracht haben.

2. Advent, Sing-Gottesdienst
•  Sonntag, 7. Dezember, 09:40 Uhr,  
mit Kirchenkaffee

Ein Gottesdienst, mitgestaltet von der 
Chorgemeinschaft Waldstatt..

Vorschau
Adventsfenster wird es dieses Jahr keine 
geben. Sollten Sie trotzdem einzelne Fens-
ter gestalten wollen, informieren Sie vor-
gängig Johannes Stäubli (071 351 22 53) 
über die Fensternummer. Sind vierund-
zwanzig Fenster gestaltet, gibt es eine klei-
ne Feier und eine Begehung nach Weih-
nachten.
Ökumenische Krippenweihnachtsfeier (Ko-
libri) am 3. Advent wird es dieses Jahr nicht 
geben. Dafür am 3. oder 4. Adventssonntag 
eine besondere Familienweihnachtsfeier.
•  Siehe Anzeige im nächsten «Waldstätter»

Weitere Veranstaltungen
Heimandachten im Seniorenheim  
Bad Säntisblick

Freitag, 17. Oktober, 15:00 Uhr

Freitag, 31. Oktober, 15:00 Uhr,  

mit Abendmahl

Freitag, 14. November, 15:00 Uhr

Freitag, 28. November, 15:00 Uhr

Seniorinnen- und Seniorentreff

Mittwoch, 29. Oktober, 14:30 Uhr,  
Seniorenheim Bad Säntisblick, 
«Jodle, Singe, Juchze» mit dem Jugendchör-
li Hundwil

Mittwoch, 26. November, 14:30 Uhr, 
Seniorenheim Bad Säntisblick, 
«Fremdenlegion, persönlich erlebt», mit Peter 
Eggenberger

Mittwochskurs zur Apostelgeschichte

Eintauchen in den Bibeltext, Austausch bei 
Speis und Trank, Voraussetzungen: keine

22. Oktober, 20:00 Uhr, Oase

5. November, 20:00 Uhr, Oase

19. November, 20:00 Uhr, Oase

Morgengebet

Jeden Freitag, 8:45 Uhr

Interkultureller Frauentreff in der Oase

Dienstag, 28. Oktober, 19:30 Uhr

Dienstag, 25. November, 19:30 Uhr

Dienstag, 4. November, ab 8:45 Uhr,  
mit Kinderbetreuung

Religionsunterricht 1. Oberstufe

Mittwoch, 12. November,  
13:30 bis 16:00 Uhr, Oase

Elki-Kafi

Dienstag, 28. Oktober, 9:15 Uhr, Oase 
«Erziehungsunterschiede der Eltern und  
mögliche Auswirkungen auf die  
Paarbeziehung», Trudi Elmer, 
Kinderbetreuung Monika Raduner

Montag, 10. November, 9:15 Uhr, Oase 
«Meine Ressourcen – Worauf baue ich mein 
Fundament, wo tanke ich als Mutter/Vater auf», 
Trudi Elmer, 
Kinderbetreuung Monika Raduner

Fiire mit de Chliine

Donnerstag, 20. November, 16:30 Uhr,  
katholische Kirche

• Weitere Veranstaltungshinweise siehe 
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Amtshandlungen
•  Vom 12. Juli bis 11. September

Taufen

Yanira Berger, Tochter von Rahel und  
Martin Berger-Buff, Oberschwendi 25

Hanspeter Rotach, Sohn von Hanspeter und 
Karin Rotach-Steingruber, Vollhofstatt 1

Kilian Weiler, Sohn von Jasmin und  
Beat Weiler-Mock, Stich 7

Gott sei unseren Taufkindern Halt unter den 
Füssen und Licht auf dem Weg.

Trauungen

Isabelle und Daniel Gerig-Diem, Urnäsch

Gott begleite die Vermählten auf ihrem 
gemeinsamen Lebensweg.

Bestattungen

Rudolf Bühler, Egg

Gott möge den Verstorbenen bergen in sei-
ner Barmherzigkeit und Liebe.

Amtswochen 
vom 22. September bis 14. Oktober
Pfr. Samuel Kast, Herisau, 071 371 26 03

Ressortverteilung in der  
Kirchenvorsteherschaft
Heidi Büchel: Verpflegung, Aktuariat 
Tatjana Frischknecht: Finanzen
Hilde Huber: Religionsunterricht, Perso-
nelles, Jugend, Fiire mit de Chliine, Unter-
schriftsperson 
Helene Müller: Seelsorge, Gottesdienst und 
Feiern, Kasualien, Erwachsenenbildung, Kul-
turangebote 
Köbi Pfändler: Immobilienverwaltung,  
Öffentlichkeitsarbeit, Ansprechperson Lan-
deskirche und politische Gemeinde, Unter-
schriftsperson 
Edith Walser: SeniorInnenarbeit, Entwick-
lungszusammenarbeit, Diakonie

Familie und Partnerschaft:  
Mamis und Papis, Babys, Teenies,  
Familien, Paare und Singles…  
…finden bei uns geeignete Literatur!

Bei uns finden Sie ausserdem:
•  Belletristik und Kinderbücher
•  Sach- und Hörbücher (CDs)
•  Kalender und Glückwunschkarten
•  Reiseführer, Wander- und Landkarten 
…und vieles mehr!

Bücher und mehr…
Oberdorfstrasse 31, Herisau

Tel 071 351 61 60
info@buchpunkt.ch
www.buchpunkt.ch

Ins_Buchpunkt_FAMILIE_GdA_Waldstatt_180x59mm.indd   1 28.06.13   10:59
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Mittags-Picknick geniessen. Anschliessend 
wartete das Kursschiff Richtung Untersee auf 
uns. An Bord wurde uns durch das «Schifflein 
deck dich» Kaffee und Kuchen serviert. Zwi-
schen Deutschland und Schweiz hin und her 
gondelt sahen wir interessante Zeitgenos-
sen: über eine Hochzeitsgesellschaft bis hin zu 
Nacktbadern. Fast am Ziel angelangt wurde un-
ser Schiff noch zu einer Rettungsaktion geru-
fen. Ein Motorboot stand in Flammen. Um die 
verlorene Zeit wieder wett zu machen, stie-
gen wir ein paar Stationen früher aus und ka-
men dafür in den Genuss eines Ständchens des 
Männerchors. Die gelungenen Turnfahrt lies-
sen wir bei einem feinen Znacht ausklingen.
Turnstunden Seniorengruppe: Montag, 19:00  
bis 20:10 Uhr, Turnhalle Schulhaus
Frauen: Montag, 20:15 bis 21:45 Uhr,  
Turnhalle Schulhaus
Polyfitgruppe: Donnerstag, 20:15 bis 21:45 
Uhr, Turnhalle MZG
•  Interessiert? 071 350 14 88 Jeannette 
Schläpfer gibt gerne Auskunft.

Besucherrekord 
Am Samstag, 2. August 2014 lud der Sport-
club Waldstatt zum 22. Badifest ein. Wie 
immer waren auch dieses Jahr am Abend di-
verse musikalische Highlights am Badifest 
vertreten. Mit den «Fäaschtbänkler», «Moos 
am Rogge» und dem «Ländlertrio Gräppele-
gruess» war für jeden Geschmack etwas da-
bei. In diesem Jahr verzeichnete der Sport-
club zudem einen Besucherrekord. 

Jahresschiessen 
Dieses Jahr durfte die 
Schützengesellschaft 
Waldstatt das Jahres-
schiessen von 300 m 
und die anschliessende 
Tagung der Appenzel-
ler Schützenveteranen 
im MZG ausrichten. Die Veranstaltung verlief 

Kinder bauen Insektenhotels
Anlässlich des 150 Jahre Jubiläums führte 
der Frauenverein Waldstatt einen Workshop 
durch. In der Blumer Schreinerei zimmerten 
Ende April fast 20 fleissige Frauen des Frauen-
vereins unter der fachkundigen Anleitung von 
Silvan und Christian Lämmler 12 Insektenho-
tels zusammen. Im Juli konnten die fertigen 
Insektenhotels rund um Waldstatt platziert 
und somit der Natur übergeben werden. Ein 
grosses Dankeschön geht an Silvan und Chris-
tian Lämmler und an die Blumer Schreinerei 
für die grosszügige Unterstützung sowie an 
die Helfer für die Endmontage. Helen Aepli 

Rheinfall ohne Reinfall
Für Ihre Vereinsreise erwischten die Frauen 
aus Waldstatt einen wunderschönen Spätsom-
mertag. Ein Reisebericht.

Die Turnfahrt des Frauenturnverein und der 
Polyfit-Gruppe führte dieses Jahr in den Kan-
ton Schaffhausen. Der Rheinfall wurde von 
allen Seiten begutachtet. Eine kleine Gruppe 
überquerte den Rhein sogar per Schiff. Ge-
mütlich wanderten wir dem Rhein entlang 
Richtung Schaffhausen. Im Strandbad durf-
ten wir in Gesellschaft der Schwäne unser 

Waldstätter
Vereine

erfolgreich und reibungslos, was nur mit fleis-
siger Mitarbeit möglich war. Dafür ein herz-
liches Dankeschön an alle freiwilligen Helfer 
im Stand und MZG. Gleich bei seiner ersten 
Teilnahme als Schützenveteran gewann Hans 
Dütschler das Jahresschiessen und konnte die 
von der Sicherheitsdirektion gestiftete Wap-
penscheibe in Empfang nehmen. 

Spielgruppe Regeboge geht in den Wald
Für die Kinder, welche die Spielgruppe Rege-
boge in Waldstatt besuchen, gibt es neu ein-
mal pro Monat einen Waldvormittag. Monika 
Brunner absolvierte dafür die Ausbildung als 
Waldspielgruppenleiterin.

Als Erika Tanner, Gabriela Rakozi und Moni-
ka Brunner die Waldstätter Spielgruppe über-
nahmen, war für sie unbestritten, dass sie 
sich in naher Zukunft mit den Kindern gele-
gentlich auch im Wald  aufhalten möchten. 
Am zweiten September-Donnerstag war es 
schliesslich soweit. Zehn Kinder folgten Brun-
ner und Rakozi vom «Trübli» über die Wiese 
zum Wald, wo neben einem Bächlein ein ge-
fälliger Platz mit Feuerstelle und zwei tipiför-
migen Steckenhütten eingerichtet ist. Kaum 
angekommen, bauten Buben mit herumlie-
gendem Holz eine Brücke. Die Mädchen wa-
ren hingegen eher von den Botanisierbüch-
sen mit Lupen angetan. Schon bald hiess es, 
die mitgebrachten Würste zu grillieren, da-
mit gestärkt der Heimweg angetreten werden 
konnte. 
Kinder ab drittem Altersjahr können die 
Spielgruppe Regeboge besuchen. Am Don-
nerstagvormittag hat es noch freie Plätze; 
Nachmeldungen sind möglich. H9
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Die aufgestellte Reisegruppe Brigitte Marti

Mettler Holzbau GmbH
Eisigeli 705 • 9103 Schwellbrunn
 Tel. 071 362 60 60 • Fax 071 362 60 68
info@mettler-holzbau.ch • www.mettler-holzbau.ch

Holzbau
 Elementbau

 Schreinerei
 Innenausbau
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28.	Di	 19:30	 interkultureller Frauentreff, 	
	 Oase

29.	Mi	 14:30	 Seniorinnen- und Seniorentreff, 
	 Seniorenheim Bad Säntisblick

31.	Sa	 17:00	 Fritig-Bar im Leue Gädeli

November 2014

01.	Sa	 13:00	 Schauplatz Handwerk,  
	 Sammlung Zellweger im  
	 Seniorenheim Bad Säntisblick, 	
	 bis 16:00 

01.	Sa	 20:00	 Turnerunterhaltung

02.	So	 09:40	 Gottesdienst mit Abendmahl

02.	So	 13:30	 Turnerunterhaltung,  
	 Nachmittagsvorstellung

04.	Di	 08:45	 interkultureller Frauentreff, mit 	
	 Kinderbetreuung, Oase

04.	Di	 16:30	 Fiire mit de Chliine,  
	 kath. Kirche

04.	Di	 20:00	 Monatsübung Samariter,  
	 Vereinslokal

05.	Mi	 20:00	 Mittwochskurs zur  
	 Apostelgeschichte, Oase

06.	Do			  Schulbesuchstage, bis 8.11.

07.	Fr	 18:00	 Tisch-Pizza-Abend im Leue

08.	Sa	 09:00	 Martini Markt, alte  
	 Landstrasse 22, bis 17:00 

08.	Sa	 20:00	 Turnerunterhaltung

09.	So	 09:40	 Gottesdienst

09.	So	 10:00	 Martini Markt, alte  
	 Landstrasse 22, bis 16:00 

10.	Mo	09:15	 Elki-Kafi, Oase,  
	 mit Kinderbetreuung

11.	Di	 17:30	 ökumenische Martinsfeier in 	
	 der kath. Kirche

11.	Di	 18:15	 Laternenumzug zum  
	 Pausenplatz der Schule

12.	Mi	 13:30	 Religionsunterricht  
	 1. Oberstufe, Oase

12.	Mi	 14:00	 Weihnachtsbasteln für Kinder 	
	 mit erwachsener Begleitung, 	
	 Werkraum MZG 
	 Anmeldung bis 2. November 	
	 bei Helen Aepli

15.	Sa	 19:30	 Absenden Schützengesellschaft

16.	So	 09:40	 Gottesdienst

19.	Mi	 20:00	 Mittwochskurs zur  
	 Apostelgeschichte, Oase

Oktober 2014

03.	Fr	 18:00	 Tisch-Pizza-Abend im Leue

04.	Sa	 13:00	 kantonaler Meisterschützen- 
	 final, Schützenstand Rüti

04.	Sa	 13:00	 Schauplatz Handwerk,  
	 Sammlung Zellweger im  
	 Seniorenheim Bad Säntisblick, 	
	 bis 16:00 

04.	Sa			  Schulferien bis 19. Oktober

05.	So	 09:30	 Regional-Gottesdienst in  
	 Schönengrund, Kirchenbus: 	
	 9:20 , Bäckerei Gerig

12.	So	 09:30	 Regional-Gottesdienst in 		
	 Schwellbrunn, Kirchenbus: 	
	 9:10 , Bäckerei Gerig

19.	So	 09:40	 Regional-Gottesdienst in  
	 Waldstatt

21.	Di	 19:30	 Vereinsbasteln Frauenverein, 	
	 Handarbeitszimmer der Schule

22.	Mi	 20:00	 Mittwochskurs zur  
	 Apostelgeschichte, Oase

23.	Do			  Altpapiersammlung,  
	 Schule Waldstatt

23	 Do	 19:30	 Vereinsbasteln Frauenverein, 	
	 Handarbeitszimmer der Schule

23.	Do	 19:30	 Otto Bruderer – Leben und 	
	 Werk, Ivo Knill und Wolfgang 	
	 Rotfahl stellen sein Leben und 	
	 sein Werk vor, Oase, MZG

24.	Fr	 14:00	 Otto Bruderer, Profile und  
	 Gesichter, Otto Bruderer Haus, 	
	 bis 17:00 

25.	Sa			  Trentenmeisterschaft 2014, 	
	 Café Rest. Löwen

25.	Sa	 14:00	 Otto Bruderer, Profile und  
	 Gesichter, Otto Bruderer Haus, 	
	 bis 17:00 

26.	So	 09:40	 Gottesdienst, Daniel Menzi, 	
	 Prädikant i.A.

26.	So	 14:00	 Otto Bruderer, Profile und  
	 Gesichter, Otto Bruderer Haus, 	
	 bis 17:00 

26.	So	 17:15	 Gedenk-Konzert Otto Bruderer, 	
	 Pamela Stahel (Querflöte) und 	
	 Jasmine Vollmer (Harfe),  
	 evangelisch reformierte Kirche

27.	Mo	19:30	 Trenten im Löwen

28.	Di	 09:15	 Elki-Kafi, Oase

Waldstätter
Veranstaltungen
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19.	Mi	 20:00	 öffentliche Versammlung,  
	 Gemeindesaal

21.	Fr	 19:30	 «Lache und esse» mit  
	 Peter Eggenberger im  
	 Café-Restaurant Löwen,		
	 Anmeldung erforderlich

21.	Fr.	 20:00	 Budgetversammlung der  
	 evangelisch reformierten  
	 Kirchgemeinde, Oase

22.	Sa			  Hauptversammlung Sportclub

23.	So	 09:40	 Gottesdienst zum  
	 Ewigkeitssonntag

24.	Mo	19:30	 Trenten im Löwen

25.	Di	 19:30	 interkultureller Frauentreff, 	
	 Oase

26.	Mi	 14:30	 Seniorinnen und Seniorentreff, 	
	 Seniorenheim Bad Säntisblick

28.	Fr	 17:00	 Fritig-Bar im Leue Gädeli

28.	Fr	 18:00	 Chäsfondue-Plausch im Rest. 	
	 Rössli, mit musikalischer  
	 Unterhaltung,  
	 Anmeldung erwünscht

29.	Sa			  Eröffnung der  
	 Weihnachtsdekoration

29.	Sa			  Weihnachtsausstellung des 	
	 Waldstätter Gewerbes, MZG

30.	So	 09:30	 Abstimmung, bis 11:00 

30.	So	 10:00	 Tauferinnerungsgottesdienst

30.	So			  Weihnachtsausstellung des 	
	 Waldstätter Gewerbes, MZG

Dezember 2014

02.	Di	 08:45	 interkultureller Frauentreff, 	
	 Kinderbetreuung, Oase

02	 Di	 14:30	 Adventsnachmittag im  
	 Seniorenheim Bad Säntisblick, 	
	 Frauenverein

02.	Di	 20:00	 Chlausabend Samariterverein

03.	Mi	 20:00	 Adventsabend des Landfrauen 	
	 und Frauenvereins, Oase

03.	Mi	 20:00	 Mittwochskurs zur  
	 Apostelgeschichte

05.	Fr			  Chlausabend des Turnvereins

06.	Sa	 13:00	 Schauplatz Handwerk,  
	 Sammlung Zellweger im  
	 Seniorenheim Bad Säntisblick, 	
	 bis 16:00 

07.	So	 09:40	 Sing-Gottesdienst
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    ARCOLOR AG        Tel. +41 71 353 70 30

    Urnäscherstr. 50        Fax +41 71 353 70 40

    CH-9104 Waldstatt        info@arcolor.ch

    Wässrige Druckfarben      www.arcolor.ch

Blumer Techno Fenster AG
Schönengrundstrasse 1
9104 Waldstatt

Telefon +41 71 353 09 53
Fax +41 71 351 50 70
info@blumer.ch

 Erfahrung, Handwerk
 und Technologie 
 sind die Grundlagen 
 unserer Qualitätsfenster


